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IlürgerausschuMHung .
Durlach , 24 . Juni .

i Fortsetzung.)
Ebenso fand eine Beschwerde des B .A .M .

Forschner über Waldmeister Gorenflo ,
die dessen Verhalten gegen die Waldhüter und
Holzmacher tadelte, ihre Erledigung.

Ter Waldmeisterbestritt , daß er mit seinen
Untergebenen Appell abgehalten und sie still-
stehen habe lassen , und die darüber einver¬
nommenen Beteiligten erklärten die vorge¬
brachten Beschwerden als unbegründet.

B .A .M . Frohmüller : Die betr . Leute
hätten ihm gegenüber die von Forschner ge¬
machte Beschwerde bestätigt — , allein , wenn
sie dabei in der Einvernahme umgefallen seien ,
sei das erklärlich ; sie fürchteten bei einem Vor¬
gehen gegen Bürgermeister und Waldmeister
den Kittel ausziehen zu müssen .

B .A . M . Forschner : Er halte seine An¬
gaben aufrecht , sei aber befriedigt , da durch
das Vorbringen der Angelegenheit Remedur
geschaffen worden sei.

Bürgermeister Dr . Reichardt beruft sich
auf das Protokoll der Einvernahme , welches
dje betr . Waldhüter unterschrieben , Forschner
bleibt auf seinem Standpunkt stehen .

Bürgermeister Dr . Reichardt : Es ist
nicht allein das gute Recht der Bürgerausschuß¬
mitglieder , sondern auch ihre Pflicht , Un-
gehörigkeiten , die sie bemerken oder ihnen zu
Ohren kommen , zur Sprache zu bringen;
jedem Bürgerausschußmitglied steht das Recht
zu , an einem GemeindebeamtenKritik zu üben ;
allein wenn es sich um Kleinigkeiten handelt,
ist der richtige Weg doch der , die Sache zu¬
nächst dem Bürgermeister und Gemeinderat
vorzubringen , ebenso , sich darüber genau zu
informieren , ob die Beschwerde auch begründet
ist , ehe man sie in die Oeffentlichkeit wirft.
Die Beamten haben auch Ehre im Leibe und
es ist nicht recht und angängig , sie um solcher
Sachen willen im Rathaussaal und in der
Oeffentlichkeit , den Zeitungen, bloßzustellen . —

Des weitern bespricht der Vorsitzende eine
Aeußerung , die das B AM . Flohr gelegent¬
lich der Voranschlagsberatung getan : „ Die
Gebrüder Gritzner hätten ihre Millionen aus
den Knochen der Arbeiter.

"
Der Vorsitzende erklärt , die Gebrüder

Gritzner hätten ihre Millionen auf dieselbe
Weise erworben, wie es jetzt Gebrauch ist im
geschäftlichen Leben ; die Firma hätte z . Zt.
der Geschäftskrisis alle Mühe angewendet, den
Betrieb aufrecht zu erhalten ; daß Durlach
diesen Aufschwung genommen, verdanke es zum
großen Teil der Firma Gritzner , die Tausenden
von Arbeitern Brot und Gelegenheit zum
Verdienst gebe ; die beiden Angegriffenen
würden also anstatt Vorwürfe Dank verdienen.

B .A .M . Flohr streift das Gerücht , das
anläßlich der Krankenhausbaufrage kursierte :
„ Die „ Gritzner " würden der Stadt das
Schlößchen zum Geschenk machen . Dann er¬
klärt er , er habe nichts zurückzunehmen ; er
als Arbeiter und dereinst bei Gritzner be¬
schäftigt , kenne die Verhältnisse besser als der
Herr Bürgermeister ; er wolle u . a . nur an
eine Szene erinnern , wo sämtliche Mädchen
der Schreinerei wegen Lohnabzug sich an die
Direktion wandten.

Bürgermeister Dr . Reichardt : Einen
Dritten , Abwesenden, anzugreifen , sei nicht
nobel , da dieser sich ja nicht verteidigen könne ;
es sei nicht Sitte , solche Personen in die De¬
batte zu ziehen und persönliche Geschichten
sollten daraus bleiben. Es bestehe keine mo¬
ralische Verpflichtung für Gritzner , der Stadt
das Schlößchen zu schenken. —

Nach diesen Erörterungen wurden nach
einer Begründung seitens des Herrn Bürger¬
meistersDr . Reichardt und Stadtbaumeisters
Hauck 5000 ^ für Röhren zum Kanalbau
am neuen Bahnhof genehmigt. —

2 . Punkt der Tagesordnung : Ausbau
der Gewerbeschule .

Es war ein Modell desselben , ebenso die
Pläne aufgestellt. Fertiger : Diplom -Ingenieur
Köhler . Da es sich um den s . Zt . vielum-

stritlenen Eck - und Vermittlungsbau zwischen
der jetzigen Gewerbeschule und dem Gym¬
nasiumsbau handelt , war auch die Turnhalle
und Ostfassade des letzteren eingezeichnet,
resp . modelliert, damit auch der Laie imstande
sei , sich ein Bild von der Gesamtwirkung zu
machen .

Zunächst erklärte Stadtbaumeister Hauck
an der Hand der Pläne den Neubau betr .
Räume , Fassade , Konstruktion . Die Schul¬
dienerwohnungenwerden in einem besonderen
Dienerwohnhaus an der Sophienstraße , an¬
schließend an das Anwesen des Kaufmanns
Weißer , untergebracht . Räume des neuen Ge¬
werbeschulgebäudes : im Erdgeschoß : 6 Lehr¬
säle , 2 Lehrmittelzimmer, 2 kleinere Säle,
1 Bibliothekzimmer, 1 Vorstandszimmer , 1
Naturlehrsal, 1 Dienerzimmer , 1 Versuchs¬
zimmer, 1 Lehrerzimmer , 3 Werkstätteräume,
1 Karzer , 1 Raum für Lichtpausen , 1 Wasch¬
raum ; das Kellergeschoß enthält : 1 Schmiede¬
esse und 3 weitere Werkstätteräume, ferner
Platz für Kellerräume und Fahrräder . Samt
Dienerwohnung mit 18 500 kommt der' Bau auf 255 000 zu stehen — neben dieser
Summe werden lt . Bürgerausschußbeschluß

§vom 2 . Mai 1908 noch 10 000 für das
Architektenhonorar ausgeworfen ,

j Der Vorsitzende wirft einen kurzen Rück¬
blick auf die lange Geschichte des Gewerbe¬
schul - Neubaus , auf die Beanstandungen und
Auseinandersetzungen mit dem Bezirksamt ;
es freue ihn , heute konstatiert zu sehen , daß
die schon s . Zt . angegebene und verlangte
Summe für den Neubau und das Architekten¬
honorar richtig angegeben war und die Ein¬
wendungen der staatlichen Behörden unnötig
gewesen seien . Die zur Begutachtung des Pro¬
jekts eingesetzte Kommission sparte , brachte
aber dieselbe Summe heraus . Die Bausumme
wird nicht überschritten werden — er habe
es dem Architekten Köhler auf die Seele ge¬
bunden — wenn nicht außerordentliche Ver¬
hältnisse eintreten . Da die Platzfrage für die
Volksschule eine brennende geworden ist , soll

JeuiUetorr . 18)

Erlöst .
Roman von Tea van Husen .

(Fortsetzung.)
Kaum hatte sich die Tür hinter Raben¬

horst geschlossen, als in des Fürsten Zügen
ein auffallender Wechsel vorging. Er hatte
sichtlich mit aller Gewalt eine mächtige Leiden¬
schaft , die in seinem Innern wogte , unter¬
drückt . Jetzt brach diese auf jeder Linie seines
Gesichtes hervor .

„ So ist er also wieder da ! " waren seine
Gedanken , „ ist wiedergekommen , während ich
ihn tot glaubte ; gekommen , um mich von der
Höhe und Würde meines Piedestals herab¬
zustürzen , um mich wieder zu seinem er¬
gebenen Diener , seinem Sklaven zu machen !
Und das Kind ! Der uneheliche Sprößling
einer niedriggeborenen Ausländerin ! Meiner
rasenden Wut zum Spott wird er sie vor
meinen Augen paradieren lassen , als Zeichen
der Macht , die er über mich besitzt !

Aber , Gott sei Dank , vorläufig weiß er
noch nicht, daß sie seine Tochter ist ! Ich kann
und werde ihm zuvorkommen ! Wenn Papiere
vorhanden sind , sollen sie nie in seinen Besitz

gelangen, und mag das Mädchen ein ehe¬
liches Kind sein oder nicht , mir soll es nie
im Wege stehen . Es gibt , Gott lob , noch
andere Mittel , lästige Mädchen beiseite zu
schaffen , als unschuldig Blut zu vergießen .
Hinter den Mauern eines Klosters wird kein
Sterblicher sie entdecken. Ha, ha ! Graf Rossi ,
so klug Du auch bist , wollen wir doch sehen,
ob man Dich nicht noch überlisten kann.

"
Otto von Rabenhorsts Gedanken hatten

indessen einen ganz anderen Inhalt.
„ Wie dumm von mir , daß ich so eilig

war," lauteten sie . „ Mein Eifer, dem Manne
zu dienen , von dem ich so viel zu erwarten
habe , hat mich die Grenzen der Klugheit
überschreiten lassen . Wenn ich mich ruhig
verhalten und das Mädchen erst geheiratet
hätte , würde ich ihn noch ebenso fest in
Händen gehabt und dazu noch eine schöne
Frau mit in den Kauf bekommen haben Was
für ein Narr bin ich gewesen. Indessen ist
es noch nicht zu spät , den dummen Streich
wieder gut zu machen . Und vielleicht ist es
gut, wenn es den Anschein hat, als diente ich
ihm mit allen Kräften , erfahre ich doch auf
diese Weise alles , was ich zu wissen brauche,
ohne selbst Mühe und Kosten daran zu setzen .
Im Grunde ist es gut, daß ich meinem ersten
Impuls folgte. Jetzt erfahre ich alle seine

Pläne und kann diesen entgegenhandeln, wenn
sie die meinen kreuzen. Otto von Rabenhorst,
königlicher Referendar und hoffentlich Erbe
eines fürstlichen Vermögens , Du hast brav
gehandelt ! Dein Instinkt ist so gut wie der
schärfste Verstand ! "

16 .
Doktor Reinwald war der Gedanke , sich

eine Frau zu nehmen , sehr ernst im Kopfe
herumgegangen, seit sein Bruder so offen da¬
von gesprochen hatte . Er gab viel auf Oskars
Urteil und zog ihn bei jedem wichtigen Schritt,
den er zu tun gedachte, zu Rate . In diesem
Falle war seines Bruders Ansicht nur eine
bestimmtere Form seiner eigenen , und er
mußte sich sagen , daß , wenn er in seinem
Berufe größere Erfolge erzielen wollte, er
seines Bruders Rat hierin wie in allem anderen
folgen mußte .

Heiraten ? Ja , das würde nicht schwer
halten. War er auch nicht mehr jung, so
stand er doch mit seinen fünfundvierzig Jahren
im besten Mannesalter . Er wußte , daß es
viele gab , die seinen Antrag mit Freuden an¬
genommen hätten , bevor er noch ganz von
seinen Lippen war . Und er brauchte noch
kein eingebildeter Mann zu sein , um sich das
zu sagen . Vergötterte ihn das reiche Fräulein
Waldau nicht geradezu ? Und des alten



mit dem Bau möglichst rasch begonnen wer¬
den , so daß er im Laufe des nächsten Jahres
erstellt ist . (Forts , folgt .)

HagesueuigkeiLen .
Baden .

Karlsruhe , 26 . Juni . ( Badischer
Landeskriegertag j Die ehemaligen badischen
Soldaten waren heute aus allen Landesteilen
äußerst zahlreich in der Residenz zusammen¬
geströmt zur Vorfeier der silbernen Hochzeit
unseres geliebten Fürstenpaares . Die Stadt
hatte aus Anlaß des Landeskriegerfestes reichen
Flaggenschmuck angelegt . Am Vormittag machte
der Himmel zwar kein einladendes Gesicht ,
doch hellte sich das Wetter in der 3 . Nach¬
mittagsstunde auf Um 2 Uhr erfolgte

"
am

Schlosse ein Vorbeimarsch sämtlicher Militär¬
vereine vor den Großherzoglichen Herrschaften
Die invaliden Veteranen hatten rechts vom
Schloßportale Aufstellung genommen . Ihre
Königlichen Hoheiten waren umgeben vom
Militärvereins - Verbandspräsidium und zahl¬
reichen aktiven und inaktiven Offizieren . Vom
Residenzschlosse bewegte sich der Festzug . in
dem wohl gegen 1000 Fahnen zu zählen
waren , zur Festhalls , wo in Gegenwart des
Großherzogs ein Festakt stattfand . Hofschau -
spieler Felix Baumbach sprach nach Vortrag
eines Musikstückes durch die Kapelle der 111er
einen Prolog , welcher auf die Gemeinsamkeit
von Fürst und Volk hinwies , ferner der großen
Zeit von 1870/71 gedachte , aus der das neue
deutsche Reich erstand , und schließlich die
innigsten Glück - und Segenswünsche zur
silbernen Hochzeitsfeier des Großherzogspaares
zum Ausdruck brachte . Exzellenz Fritsch be¬
grüßte in herzlicher Weise den Großherzog ,
sowie die Ehrengäste und alten Soldaten , in
deren Namen er das Gelöbnis ehrfurchtsvoller
Verehrung , der Treue und Liebe zum an¬
gestammten Fürstenhause erneuerte . Redner
schloß : Möge Gott Ihren Königlichen Hoheiten
noch ein glückliches langes Leben gewähren
zum Wohle des badischen Heimatlandes . Be¬
geistert stimmten die Anwesenden in das
Zfache Hurra auf den Großherzog und die
Großherzogin ein , worauf die badische Hymne
gesungen wurde Der Großherzog hielt sodann
folgende Ansprache :

Kameraden ! Aus tiefstem Herzensgründe sage ich
zugleich namens der Großherzogin Ihnen allen für
die treuen Wünsche , die Sie durch den Mund Ihres
verehrten Präsidenten Generalleutnant Fritsch mir so¬
eben gewidmet haben und die Sie uns beiden im
Voraus zu der silbernen Hochzeit , die wir , so Gott
will , im Herbst begehen dürfen , zugerufen haben . Ich
stehe unter dem erhebenden und bewegenden Eindruck
des in schönster altbewährter Ordnung und Stramm¬
heit vollzogenen Parademarsches an unserem lieben
alten Schlosse vorbei , an den Fenstern vorbei , aus
denen über 50 Jahre das gütige Auge meines teuren
Vaters geblickthat , an denselben Stufen , an denen Sie ihm
so oft ins treue Auge haben sehen dürfen . Beweg ten

Baron Limbachs Töchter , drei an der Zahl ,
tue jedem anderen steif und hochmütig
gegenübertraten , wie sie die welken Lippen zu
einem Lächeln verzogen , sobald er sich ihnen
näherte . Da war auch die reizende junge
Witwe Frank . O , sie war mehr wert als
des Barons Töchter allesamt . So hübsch , so
liebenswürdig , so ungezwunben ! Hier stak er
fest und hätte nicht um die Welt von dem
großen Vorrat , der ihm noch blieb , eine einzige
mehr hinzufügen können . Nicht etwa , daß
der Doktor ein Courmacher gewesen wäre . O
nein ! Er zeigte sich allen Patienten ernst und
väterlich . Aber es ist , als ob Aerzte das
Vorrecht hätten , gegen jedermann freundlich
und väterlich zu sein ; und wenn sie den
Leuten zärtlich in die Augen blicken , kann
ihnen dies niemand als unpassend zur Last legen .

Nach vielem Für und Wider kam der
Doktor endlich zu einem Entschluß . Wenn er
denn einmal heiraten mußte , so sollte es die
reizende , kleine Witwe sein . Sonderbar , daß
sie ihn ausschlagen könne , kam ihm nicht in
den Sinn . Doch eine andere Schwierigkeit
stellte sich ihm entgegen — er mußte Linda
mit seiner Absicht bekannt machen . Diese
Ausgabe erschien ihm weit schwieriger , als bei
der jungen Witwe um ihre Hand zu werben .

Linda , seine schöne Linda ! Der er keinen

Herzens sehe ich Ihnen heute ins Auge in Erinnerung
! an die unvergeßliche Zeit , die in die Herzen aller ein-
I gegraben ist . 55 Jahre segensreicher Regierung zum
j Wohle des Landes und unseres großen deutschen Bater -
j landes . Wie oft hat von dieser Stelle aus der Mund ,der nun nicht mehr reden kann , gesprochen goldene
j Worte der Mahnung , der Einigkeit , der Pflichttreue
! und der Selbstentsagung . Er hat es Ihnen vorgelebt
! in einem langen Leben und so wollen wir jetzt , da
l Sie sich um mich scharen , erneut geloben , daß wir

seinem hehren Beispiel aus ganzer Kraft Nacharbeiten
wollen , jeder an seiner Stelle , daß wir uns zusammen¬
scharen wollen zum Wohle unseres Vaterlandes unter
Hintansetzung jeder persönlichen Rücksicht für das ge¬
meinsame Ganze und zur Förderung des staats¬
erhaltenden Gedankens . Es ist mir eine große Freude ,Sie heute in so großer Anzahl versammelt zu sehen,
so viele , denen ich in meiner militärischen Tätigkeit
näher treten und in verschiedenen Stellungen begegnen
durfte . Seien Sie alle herzlichst bedankt , die Sie hier¬
her gekommen sind . Ihr Erscheinen beweist IhreTreue zu unserem Haus . Von ganzem Herzen er¬
widere ich mit der Versicherung , daß dieselbe Fürsorge ,die mein seliger Vater für Sie und das ganze Land
gehabt , mir während meines ganzen Lebens zur
Richtschnur dienen wird . Den badischen Militärvereins -
Verband , die Schöpfung meines teuren Vaters , in

, Ehren zu halten und zu fördern , wird unser höchstes
! und schönstes Streben sein . Und nun schließe ich mit
l den besten Wünschen für alle , die hier sind und auch

für die , die nicht kommen konnten , aber im Geistebei uns weilen . Wir sind hier zusammen mit den
Vertretern der sämtlichen deutschen Verbände und des
Kyfshäuserbundes und wir vereinigen uns mit Ihnen
in dem Ruse : S . M . der Kaiser , unser oberster Kriegs¬
herr , Hurra , Hurra , Hurra !

Das Hurra fand lebhaften Widerhall . Man
sang „ Heil Dir im Siegerkranz "

. Der er¬
hebende Akt erreichte mit einem Musikoortrag
sein Ende . Der Großherzog unterhielt sich in
liebenswürdigster Weise mit zahlreichen Herren
und begab sich sodann ins Palais zurück . An

! der Feier nahmen gegen 4000 Personen teil ,
! u . a . auch der kommandierende General Frhr .

v Hoiningen , sowie die Minister von Marschall
und von Bodman . Vormittags wurden auf
dem Friedhofe und an mehreren Denkmälern
Kränze niedergelegt , desgleichen im Mausoleum .

Karlsruhe , 26 . Juni . Der Bronchial¬
katarrh der Großherzogin Luise ist bis
auf unbedeutende Reste abgeheilt . Dis Rekon¬
valeszenz macht der „ Krlsr . Ztg .

" zufolge
langsame aber stete Fortschritte . Vollkommene
Schonung der Kräfte ist daher noch für die
nächste Zeit notwendig .

^ Karlsruhe , 26 . Juni . Gestern abend
trug sich in der Durlacherstraße ein schreck¬
licher Vorfall zu . Zwei Brüder namens
Müll ich waren in Streit geraten , weil der
jüngere dem älteren kein Geld geben wollte .
Jener flüchtete sich auf das Dach , rutschte
aus und stürzte auf die Straße , wo er mit
gebrochenem Genick liegen blieb . Der Tod
trat sofort ein . Inzwischen kam der dritte
älteste Bruder herbei , den Leute von dem
Vorfall in Kenntnis gesetzt hatten . Ec hieb
mit dem Messer auf den Zweitältesten Bruder
ein , der lebensgefährlich verletzt ins Kranken¬
haus verbrach t w erden muß te . D er Täter ist

Gedanken verbergen konnte , Linda , die ihm
während vieler Jahre sein ein und alles ge¬
wesen , die all seine Freuden , all seinen Schmerz
mit ihm geteilt hatte ; Linda , die seine Wünsche
stets studiert hatte , wie nur das treueste Weib
es vermag , und deren Verlangen er wieder¬
um ihr abgelauscht und erfüllt hatte , soweit
es in seinen Kräften stand ; wie sollte er es
ihr sagen , daß er eine Rivalin in das Haus
zu bringen gedachte , die sie aus allem ver¬
drängen würde , was ihr bisher lieb gewesen ?
Und doch — heiraten mußte er , es gab keine
andere Wahl .

Armer Doktor ! Er sah sich in einer sehr
schwierigen Lage

Ein Tag nach dem andern strich dahin ,
ohne daß er zu der wichtigen Mitteilung
Worte gefunden hätte .

Inzwischen tauchte eine neue Gestalt auf
der Bildfläche auf .

Otto von Rabenhorst war dem Doktor und
seiner schönen Tochter vorgestellt worden , und
stand bald auf freundschaftlichem Fuße mit
ihnen . Er war ein vorzüglicher Geiger und
brachte allabendlich sein Instrument , um mit
Linda zusammen zu musizieren ; und während
seine Hand den Bogen führte , fielen seine
Augen mit noch viel tieferem Gefühl in die
Stimmung ein .

verhaftet . Van den B . üdern ging nur der
jüngste der Beschäftigung nach , die anders ,
sind Gelegenheitsarbeiter . Zu bemitleiden ist
die alte Mutter , die Lackiererswitwe Müllich .

Z Karlsruhe , 26 . Juni Der Straf¬
gefangene Alfons Hetterich , der seinerzeit den
Ueberfall im Verwaltungsgebäude des kathol .
Oberstiftungsrats in Karlsruhe ausfühcte und
in der Nähe Weinheims aus dem Gefangenen -
Lransportwagen entfloh , ist in der Schweiz
wieder verhaftet worden .

^ Dur lach , 27 . Juni . Bei der am 24.
d . M . in Söllingen stattgehabten Pränn ^
ierung von Stuten und Stutfohlen
wurden vorgeführt : 3 Hengste , 17 Stuten

j und Stutfohlen und 8 Fohlen . Die Haltung
i der 3 Hengste , wovon 2 Herrn Heinrich Ehrir -
! mann - Königsbach und 1 Herrn Ed . Merton -
R '.ttnerthof gehörten , war eine gute . Von

i den vorgeführten Stuten und Stutfohlen er¬
hielten : ! ! . Kaufpreisnachlässe je eine Stute
. des Herrn Merton - Rittnerthof und Herrn
^ Rudolf Bcäuer Königsbach I . KauspreiSnach -
s lässe je 3 Stuten des Herrn Merton - Rittnerthof
jund Herrn Jakob Bender - Grötzingen Den
kleinen Staatspreis erhielten 1 Stute mit
Fohlen des Herrn Merton - Rittnerthof und
1 Stute mit Fohlen des Herrn Jakob Gerhäuser -
Königsbach . ein Aufmunrerungspreis für Stute
mit Fohlen Herr Jakob Jung - Königsbach (Trais ) .
Freideckscheins erhielten für ihre Stuten die
Herren : 1 . Jakob Raupp Berghausen , 2 Ed .
Merton - Rittnerthof , 3 . Christian Bsnder -
Grötzingen , 4 . Johann Hotel - Batzenhof , 5 . Der¬
selbe . 6 . Ed . Merton - Rittnerthof , 7 . Derselbe .
8 . Philipp Schäfer Königsbach Die Haltung
und Pflege der vorgeführten Stuten war eins
befriedigende .

tch Heidelberg , 26 . Juni . Der Seis¬
mograph der Königstuhlsternwarte registrierte
am Freitag den 24 . Juni , nachmittags , ein
sehr starkes Fernbeben , das 2 . 30 Uhr
begann . Das Maximum trat 2,35 Uhr ein .

Freiburg , 26 Juni . In Baden -
Baden verschied Se Exzellenz Generast -
leutnant Frhr . Schilling von Canstatt
im 69 . Lebensjahre . Der Entschlafene gehörte
20 Jahre ( 1861 — 1881 ) dem Jnf - Rgt . 113
an und nahm am Feldzugs 1870,71 hervor¬
ragenden Anteil . Seit 1900 lebte er in Baden -
Baden im Ruhestand .

Z Ueberlingen , 26 . Juni . Ein sehr
betrübender Fall trug sich gestern im
Schöffengerichtssaale zu . Ein Landwirt aus
Owingen war wegen Unterschlagung einer
Pferdedecke im Werte von kaum 2 ange¬
klagt , die er auf der Straße gefunden , aber
nicht abgeliefert hatte . Er bestimmte einen
16 ,̂ Jahre alten Burschen wegen dieser Lappalie
zu unwahren Angaben vor Gericht . Durch das
Verhör des Gendarmen wurde die Nichtigkeit
des Zeugn isses des B urschen festgestellt . Die

„ Papa , Herr von Rabenhorst gefällt mir
nicht, " faßte sich das schöne Mädchen eines
Abends , nachdem der häufige Gast sich entfernt
hatte , ein Herz , zu gestehen . „ Ich begleite
ihn , weil ich es höflicherweise nicht abschlagen
kann , wenn er mit Noten und seiner Geige
hierherkommt . Aber wenn er sich weiter so
unangenehm schmachtend zeigt , muß ich mir
die Finger verbinden , und Unfähigkeit , ihn zu
begleiten , vorschützen , wenn Du mir nicht hilfst
und mir durch irgend welch geschicktes Mittel
die kleine Lüge ersparst .

"

„ Sind meinem Liebling seine Besuche so un¬
angenehm ? " fragte der Doktor mit vor Freude
leuchtenden Augen , denn trotz seiner eigenen
rebellischen Gedanken war er doch im höchsten
Grade eifersüchtig auf jedes liebenswürdige
Wort , welches Linda einem anderen schenkte
„Dann sollst Du nicht länger von ihnen be¬
lästigt werden . Ich werde Dich in das Theater
oder Konzert oder wohin Du sonst willst ,
führen , damit er uns nicht zu Hause findet "

„ O , ich danke Dir, " sagte Linda . „Du bist
so gut gegen mich Weißt Du , wir können ja
zuweilen zu Onkel Reinwald gehen . Leontine
hat mich schon ausgescholten , daß ich nur zu
ihr komme , wenn ich eingeladen bin .

"

(Fortsetzung folgt .)



Folge war die sofortige Verhaftung deS an -
^ geklagten Landwirts wegen Verleitung zum

Meineid , eines Verbrechens , ruf dem Zucht -
Hausstrafe nicht unter 1 Jahr steht .

Deutsches Reich.* Kiel , 26 Juni Heute morgen fand
-an Bord der „ Hohenzollern " Gottesdienst statt ,
welchen der Kaiser selbst abhielt . Die Predigt ,in deren Beginn der Kaiser auf die große

^Bewegung in der Frage „Hat Jesus gelebt ? "
hinwies , knüpfte an die Tixtworte Eoang .
Lucas 23 , Vers 44 an . Am Gottesdienst^ nahmen der Reichskanzler und die an Bord
Mohnenden Herren der Umgebung teil . Vor¬
mittags 1130 Uhr begann die Wettfahrtdes Norddeutschen Regattavereins aufder Kieler Förde bei günstigem Wetter .* Primkenau , 26 Juni . Die Kaiserin ,'Prinz und Prinzessin August Wilhelm , sowie
Prinz Joachim und Prinzessin Viktoria Luise
sind zu den Beisetzungsfeierlichkeiten
hier eingetroffen .* Berlin . 26 . Juni . Der als Mittäter
-beim Friedberger Bankraub genannte Willy
Hockradt aus Neuß kommt als solcher nichtin Frage , da er sich zurzeit der Tat bei
feinen Eltern in Leipzig ausgehalten hat .* Düsseldorf , 27 . Juni . Die auf gestern
eingesetzten 3 Zielfahrten der „ Deutsch¬land "

zwischen Düsseldorf und Köln wurden
nicht ausgeführt , da der Regen zeitweise
Molkenbruchartig niedecging . Die Fahrtenwurden bis auf weiteres abgesagt .

Lefterrsichische Monarchie .
* Wien , 27 Juni . Hofrichter gab beim

Abschied seiner Frau ein Lotterielos für seinKind mit dem Bemerken : „ Wer weiß , vielleicht
geht das gut aus ! "

Hofrichter überreichte

ferner dem AdvokatcN sein Testament . Er
wird heute in die Anstalt Möllrdorf über¬
geführt .

Schweiz .* Bern , 27 . Juni . Der schweizerische
Nationalrat genehmigte den vom Stände¬
rat gefaßten Beschluß über die Verfassungs¬
änderung im Kanton Basel , wonach die
Kirchen vom Staate getrennt werden .

Frankreich .* Calais , 26 . Juni . Die Untersuchungdes Unterseeboots „ Pluviose " ergab , daßder Schiffsraum buchstäblich aufgerisienund von Wasser angefüllt war Infolgedessen
war das Hinterteil gesunken , während das
Vorderteil durch den starken Luftdruck sich
noch einige Zeit über Wasser halten konnte .
Das Ergebnis der Untersuchung bestätigt die
Ansicht , daß der Tod der gesamten Be¬
satzung auf der Stelle eingetreten ist .

Belgien .
* Brüssel , 27 . Juni . Gestern nachmittagbrannte in unmittelbarer Nähe der deutschen

Ausstellung das Restaurant Metropole ab .
Nur dem schnellen Eingreifen des Personalsder deutschen Abteilung ist es zu danken daßdie Abteilung selbst und der Pavillon von
Monaco unversehrt blieben . Der Kommissar
von Monaco drückte dem deutschen Reichs -
kommifsar den Dank für die Erhaltung seiner
Ausstellung aus .

Rumänien .
Bukarest , 27 . Juni . Im Befinden der

Königin von Rumänien ist eine erhebliche
Verschlimmerung eingetreten , die ernstes be¬
fürchten läßt . Die Königin leidet bekanntlich
seit einiger Zeit an einer B mddarm - Ent¬
zündung .

Türke ' .
* Konstantinopel , 27 . Juni . Die Ex¬

kaiserin Eugenie ist gestern mit ihrer
Dacht „Thistle " hier eingetroffen und vom
spanischen Gesandten empfangen worden .

4 - Badischer Landtag .
Karlsruhe , 26 . Juni . In der gestrigen

Sitzung der 1 . Kammer brachte der erste
Vizepräsident Dr . Bürklin die Teilnahmedes Hauses an dem Tode der Prinzessin
Feodora von Schleswig - Holstein zum Ausdruck .
Der Staatsminister wurde ersucht , das Bei¬
leid der Kaiserin und den Großh . Herrschaften
zu übermitteln . Grh . Rat Dr . Bürklin gedachte
ferner des in Mannheim verstorbenen Privat¬
mannes Gustav Hummel , der von 1871 bis
1879 als vom Großherzog berufenes Mitglied
der Ersten Kammer angehörte . Das HmS

j stimmte sodann dem Ergänzungsgesetze zum
^ Ortsstraßengesetz zu , wodurch die Verpflichtung
zum Bestreuen der Straßen bei Eisbildung
gesetzlich festgelegt wird . Der Gesetzentwurf
betr . die Abänderung des Verwaltungsgebühcen -
gesetzes fand in der Fassung der 2 . Kammer
mit einigen redaktionellen Aenderungen gleich¬
falls Annahme . Eins Petition des Landes¬
verbandes der badischen Gewerbe - und Hand¬
werkervereinigungen belr . die Warenhäuser
wurde zur Kenntnisnahme überwiesen , soweit
sie eine höhere Besteuerung dieser Großbetriebe
verlangt . Schließlich erledigte man noch Pe¬
titionen , die in den Bereich des Eisenbahn¬
baues fallen . Die nächste Sitzung findet Frei¬
tag den 1 . Juli statt . Auf der Tagesordnung
steht die Heidelberger Schloßfrage und die
Beratung von Petitionen .

„ Seit 3 Zahlen li . t ich an c nem hef
jigen, häßlichen

Gefichtsausschlaq .
Schon nach 3täg . G brauch v . Zuckers
Patent - Mrdizinal - Leife war der Er - ffolg anaenfällig . Die Pickel tiockneten einu . er bildeten sich k- inc neuen mehr . Nach
Verbrauch von 2 Sick , war meine Haut ,vollständig rein . Paul Neuen in Crefcld . " i
L Sick. 50 Pf . ( I5 ^ ig ) u . 1 .50 M . (35Ag, !
stäikite Form ». DazugehörigeZuck ^ H Creme !
? 5 Pf » . 2 M . , ferner 3uck° "h- Seite ( wild ),50 Pf . u . 1 .50 M . Echt in d« Adler - !' Dr ogeiie Aug . Peter . !

IkiSeksteksiliseke
Invslillsn -

Kelä - tottsris
üiekung sieker 14 . luli.

44,000 Mr .
20,000 ML

37

11,000 VIK .
2 !»<><> « vvlull «

13,000 AIL

>lvsell1IlIii . ,lLL
°

L « .
empüslilt llotterie-lloternellwer

Gesucht
Pension und Wohnung .

Ein großes möbliertes oder un¬
möbliertes Zimmer mit PensionWon einem Beamten in besserer- Familie gesucht . Off . mit Preis¬
angabe unter Chiffre 8 . 244
an die Expedition d . Bl .

von einem Herrn auf sofort ge¬
sucht . Off , u . Nr . 248 a . d . Exp .

IV- I2 Lrbsitsrinnsn
tbei guter Bezahlung sofort gesucht.

VNuultNlehlNkr Leonhard Moll,
Bahnhofumbau Durlach. .

Ha .ALxirs1;ra .sss 32 , 1 . Stock,
empfiehlt in großer Auswahl

Lttsiäsr - uuä . Lluswsioüs :
Noussime , Mir. von ?,8 ^ an
Sali», mit n. ohne Bordüre
Leinen, einsard. n gcstr.
LeMr jur Hemden u . Wen
Railste, glatt n. durchbrochen
Organüy, Llpaeoa
vrepon

«

l '
nr kuilkW -zurUtz

Latin , Drei !
Venuis, Leinen.Ltoürests , LlanärnoLrests, Löperreste für Stores «. Turnhosen .MUT ' ir » I>!>« ti » !»^ Ii » i ,

Lsttnns , Vaseickieiäsr -
u . Lelrnrsenstotte

— schöne Neuheiten —

>r » >»» I « I» » r k «^ I

Zur bevor
stehenden Wmtstogsseler unseres GrotzherM

empfehle mein Mttsterlager der

Könner ^slinknlsbrilt
zu Lriginalprciscn in billigen und besseren

MionrllrsiM, !»« flM » «. 8s«««r.
Bestellungen zur schnellsten Ausführung nach Katalognimmt entgegenW. Pohle Nach . , Znh Gust . Doll , HanM . k-6.>>W>8 >WWW > >> M>WL>WWS >>M > WMWW>>W>W*W>>W>WW

LiMiMiiU
Ii66l -6llI11ü1ll6H -

Rio ZctM.

pnims
üuslilsl
billigst .

8Mpr6886N

Detailreisender
für Durlach und Umgebung , welcher bei Privaten eingeführt
ist , sofort gesucht . Hohe Vergütu >g Offerten unter Nr . 247
an die Expedition dieses Blattes .

Ktn Warktkand
ist lillig zu verkaufen

Hauptpratze 72 .

Hefundm
2 Metzgrrblusen . Abzuholen

tveiherstratze y .

Im Watt- u. GtauMglta
sowie im Waschen und Bügeln
feiner Herren - und Damenwäsche
empfiehlt sich
Rosa Meier , Seboldstr . 5 , Hth II.

Daselbst werden auch selbstge¬
waschene Posten Kleider , Röcke und
Blu sen zum Bügeln angenommen .

Ein der Schule entlassenes
Mädchen wird für einige Stunden
nachmittags auf 1 . Juli gesucht

Turnrbergstratze 1v 3 St

Von 2 Zimmern , Küche mit
Wasserleitung u . sonst . Zubehör ,im Hinterhaus 1 Treppe , auf
1. Dkl. zu vermieten . Näheres

Hauptstr . 66 im Laden.
Zu verkaufen

1 Ladentisch , Schaufeustergestelle ,
Glasplatten und Spiegel .

Zn vermieten
Magazine für Werkstätte od . Lager¬
raum geeignet u . einen großen Keller .

K. Weißburger , Uhrmacher .
Schöne 2 - Zimmerwohnnng

Um 2 . Stock ist auf 1 . Oktober zn
vermieten . Näheres
_ Vasektorfteatze S4 I .

Eine 2 - Zimmer - WohnunU
im Hinterhaus nebst Zugehör ist
auf 1 . Juli oder später zu ver¬
mieten . Zu erfragen
_ Mittelttratze 12 .

Hut mööl. Jimmer
sofort oder später zu vermieten
_ Weiherftr . 17 , 2 St .
Jimmer mit Aeranda,

^ gut möbliert , per 1 . Juli oder
später zu vermieten
_ Turmbergstr . 27 11.

Schöne 3 - Zimmerwohnung mitallem Zubehör und Trockenschiff
auf 1 . Oktober zu vermieten . Auchkann Werkstätte dazu abgegebenwerden . Zu erfragen

l Weingarlerstr . 16 , 1 . St .



Städtische Sparkasse Durlach
Kechenschaftsöericht für das Iaßr 190S.

10

Einnahmen.
Kassenvorrat vom vorigen Jahre
Rückstände .
Zinsen von Aktivkapitalien . .
Gebühren von Kausschillingen und
Hypotheken .
Sonstige Einnahmen . . . .
Erlös aus Sparmarken . . .
Vorschüsse und Wiederersatz von
Vorschüssen .
Ausgleichungsposten .
Einlagen :
3 . neue Einlagen ^ 4 590 339 .52
b . Kapitalisierte

Zinsen . . . „ 646 91130
Heimbezahlte Kapitalien
—X

Summe der Einnahmen

78 922
12 940

759 728

7 740
43

35 744

3 230
^ 11

5 237 250
3 477 227

9 612 838 63

Ausgaben .
Rückstände (nicht eingelöste Spar¬
marken vom vorigen Jahr ) . .
Zinsen :
a . für Einlagegut¬

haben . . . 674 368 .29
b . für übernom¬

mene Forder¬
ungen u . Wert¬
papiere . . . „ 3 732 .04

Abgang und Verlust (Kursverlust
an ausgelosten Staatspapieren .
Auf die Verwaltung :
a . Auf das Verwal¬

tungsgebäude . .
b . Für die Beamten
o Sonstiger Verwal¬

tungsauswand

2 000 .—
8 310 .75

8038,73
Sonstige Ausgaben .
Auf eingelöste Sparmarken , .
Vorschüsse und Wiederersatz von
Vorschüssen .
Ausgleichungsposten .
Rückzahlungen aufEinlageguthaben
Angelegte Kapitalien . . . .
Kassenvorrat vom 31 . Dez 1909

Summe der Ausgaben

Wermögensßeüand .

18 349
320

30128

3 409
11

3 190 595
5656 107

30 241
9612838

Das allein echte Kasseler

SlMNNttl
mit Streifband und Warenzeichen
stets echt und frisch zu haben bei

Mur Attiisla, Zürich.

Vermögen.
1 . Darlehen gegen erste Hypothek
2 . Staatspapiere .
3 . Darlehen an Gemeinden und

Sparkassen .
4 . Liegenschastskausschillinge . .
5 . Darlehen gegen Unterpfand .
6 Darlehen an Private gegen

Schuldschein .
7 . Wechsel .
8 Bankguthaben .
9 Pfandbriefe der Rhein , Hypotheken

bank Mannheim .
10 Auf Postscheckkonto . . . .
11 , Einnahmerückstände . . . .
12 , Stückzinse von den ausstehenden

Kapitalien .
13 , Kassenvorrat nach dem Rechnung?

abschluß .
14 , Inventar .

Summe des Vermögens

17099 591 41
478 384 87

269 747 13
753 788

74 500 —

88 130
45 000 —

27 116 08

23 471 50
695 09

15 424 66

227 365 65

30 241 03
5 055 59

19138 511 01

Schulden .
1 . Guthaben der Einleger . . . .
2 . Ausgabsrückstände der Rechn -

Abt , Ul (ausgegebene und noch
nicht eingetöste Sparmarken ) . .

Summe der Schulden

18 601022 !73

5 615 70

18 606 638 43

Vergleichung .
Das Vermögen beträgt .
Die Schulden betragen .

Somit Reinvermögen
Dasselbe betrug am 31 . Dezember 1908
Es hat sich sonach im Jahre 1909 vermehrt um

19 138 511,01
.. 18 606 638,43

531872 .58
415 899 43

. 115 973 . 15

Werechnung des Reservefonds.
Der Reservefond hat nach 8 23 der Satzungen in mindestens 5 ^ der Gesamtsumme des Gut¬

habens der Einleger zu bestehen.
Derselbe berechnet sich somit aus . 18 601022 73

auf den Betrag von . . . „ 930 051 . 14
Der Re ' ervefond beträgt . . „ 531872 58

somit fehlen noch
Einleger.

Die Zahl der Einleger betrug am 1 . Ja¬
nuar 1909 .

Im Jahre 1909 sind
1 764
1006zugegangen

abgegangen

10 849

758somit Zunahme ^
stand am 1 . Januar 1910 11607

398178 .56
Einlagen »nd Rückzahlungen .

Im Jahre 1909 wurden in 21167
Posten eingelegt . . ^ 4 590 33952

und zurückbezahlt in 9001 Posten „ 3190595 33
somit wurden mehr eingelegt 1399 744 . 19

Unter Hinzurechnung der kapitali
sierten Zinsen mit . „ 646 911,30

ergibt sich eine Gesamtvermehrung
der Einlagen von . . . ^ 2046 655,49

UNd "L-
Durlach den 31 . Dezember 1909 .

Der Sparkassenrechner :
Klein .

Vorstehender Rechenschaftsbericht wird hiermit gemäß 8 79 der Sparkassenrechnungsanweisung
rur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Durlach den 25 . Juni 1910.
VerwaltungSrat :

Ur. Reichardt .

1 Letzte grotze SM»g
schwarze

^

vbmM »
Wckni

I trifft heute ein und em¬
pfehle solche zu

Ibilligsten Preisen !
Ferner treffen für

uns dieser Tage

KaiskrWtt
>§milmschk»I
zu Einmachzwecken ein

IkL si ^ s

W »« «
_

> per Psd . 38 H .
I
_

iLugeniFilialen^
Z» Z 7M

verschwinden schmerzlos

MamM «
bei Gebrauch durch mein

Wam«ze« - (M
Flasche 50 H .

MonsugeilMrter
„ kiivroni "
Schtl . 60

lrlimolil-mttl
gegen eingewachsene Nägel

per Brief 50 H
Mt -ZlM>eLu§. I'etsr>.
^ Vilvimuillvil

und Sammlung sucht zu kaufen.
Offerten unter Nr . 246 an die
Expedition dieses Blaltes . ^xxxxxxxxxxxw » xxxxxxxx
2 ältere Bettladen mit Rost

und Matratze , 1 runder Tisch
und 1 guterhaltener schwarzer .
Anzug billig zu verkaufen .

Friedrichstratze 4 , 3 St
Eine Frau empfiehlt sich tags --

über zur Beausichtigung von Kindern
und nimmt auch Strickarbeit an .
Näheres Aue , Lindenftraße »
gegenüber dem Bäckerladen,

Ein noch guterhaltener blauer

Merlieg - >»ii> SitzMM
ist billig zu verkaufen

Hauptktr. 28 . 2 St.
Alnhallenes HaMeitermgelihe«

mit Kasten zu verkaufen
_ Amalienstrake 21.

Mager wärme im SchwtmmVad ! 6 ^ Gr . 0.

8-rMchtliche Witterung a« 28. Jml
Veränderlich , vorerst noch zeitweise

leichte Regenschauer, etwas wärmer .
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